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Die neuen
Spieltermine sind da! 0421.79 08 600

Karten & Infos
Ticketshop
Balgebrückstraße 8

www.theaterschiff-bremen.de
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Freuen Sie sich auf:

16.+17. Juni 2013
Emmi & Herr
Willnowsky

Neu! Ab 23. August

Harry&Sally
14. -29. Juni 2013

Sex, Freundschaft oder doch Liebe!?

Harry&Sally
»Sehnsucht«»Sehnsucht«
14.6. - 29. Juni 2013

Unser
Gastspiel:

VORSCHAU!

Sing,Baby,Si
ngSing,Baby,Si
ng

Unsere 50er-Jahre-Revue

www.weser-kurier.deExklusiv

WESER-KURIER Frühschoppen auf der BremerWiesn 2013.
Einfach genießen im Bayernzelt in der Bremer Überseestadt:
Wiesn-Coupons ausschneiden und mit ihrer AboCard vorzeigen.

Die Coupons sind nur auf demOriginal WESER-KURIER Zeitungspapier gültig.

Rabatt auf 1Maß Bier
oder 1 Softgetränk

0,50Euro

Rabatt auf 1Maß Bier
oder 1 Softgetränk

0,50Euro

Rabatt auf 1Maß Bier
oder 1 Softgetränk

0,50Euro

Rabatt auf 1Maß Bier
oder 1 Softgetränk

0,50Euro

Rabatt auf 1Maß Bier
oder 1 Softgetränk

0,50Euro

Rabatt auf 1Maß Bier
oder 1 Softgetränk

0,50Euro

Sonntag, 16. Juni ab
11 Uhr

mit Rockhouse Brothers

DJ Toddy · Eintritt frei

BOMBAY, IHR INDISCHES TANDOORI-
und Balti Spezialitätenrestaurant,
Daniel-von-Büren-Str. / Ecke Falkenstr.
www.bombay-restaurant.det 170596

Die Frühstücksadresse Airfield G´kesee
u. jetzt wieder fr. Spargel i. versch. Var.
(Abf. A28 GAN-West) t 04222/92090

FESTE FEIERN – Hotel Westfalia, Räu-
me für 10 – 80 Personen.t 5 90 20

Sie verreisen? Wir bringen Sie zu allen
Flughäfen. Info:t 41 70 307

Neu! Thai-Massage t 0152/25232588

Sexy Kinga – Polin t 0421/5975271

Sexy, 40 J., a. Hs./Htl., t 0162/6732000

Bildhübsch, Top Figur t 04221/123556

NEU HB! Transs. Kiki a/p t 0176/
99558779

Tantra! Pure Erfüllung t 0421/45 30 51

Blonde Anita t 0421/1604739

Erotische Raffinessen t 0421/84139010

Neu Tantra mit Vickyt 0421/4854133

Massage m. Happy-End! Spezialistin f.

sinnliche Entspannung t 0421/3467504

Lilly Massage t 0174/6202630

Neu, willige Tantra-Fraut0421/3966390

PPPP Ganz intim in HB-Nord t 0421/6593338

Miss Kiss, schöne POL., Top Fig., Mega

Serv., auch Hs./Htl., t 0174/3982774

Inga bld. lg. Beine t 0421/5975280

Phuket-Ero-Massage tttt 0174/6162867

Neu! Hübsch, OW 75D t 0421/48999923

Neu! Relaxmassaget 0152/26060858

mebino GmbH
Medizinisches Bildungszentrum Nord

Ausbildung im Rettungsdienst
(auch gut zum Überbrücken von Wartesemestern geeignet)

Tag der offenen Tür
Fr., 14.06.2013, 13.00-18.00 Uhr

Paul-Feller-Str. 30, (Airportstadt Bremen)

Ivona, Polin, 46 J.t 0421/98506806

Sexy Vanessa! 75 C, t 0152/05328305

Sexy Gina, OW 90 E. t 0174/7984829

Fernöstliche Massaget 0421/501071

Dreamtouch Massagen Studio – Eroti-

sche Entspannung. t 0163/9012929

VERANSTALTUNGEN · KONZERTE · THEATER · KINO

GASTRONOMIE
HOTELGEWERBE

REISE ·TOURISTIK

EROTIK · CLUBS
KONTAKTE

INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN

Veranstaltungskarten?
Erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungs-
häusern, im Internet unter www.weser-kurier.de/ticket sowie
telefonisch: 0421/363636

Besser und preiswerter Einkaufen – mit
Ihren Einzelhandelsangeboten liefert
diese Tageszeitung täglich jede Menge
Tipps.

Neu, wissenswert, wichtig. In der Tages-
zeitung spiegelt sich das Weltgesche-
hen in all seiner bunten Fülle. Was neu,
wissenswert und wichtig ist, diese Ta-
geszeitung fasst es zusammen und
bringt es Ihnen – noch druckfrisch –
Tag für Tag ins Haus.

Ihr Abo-Vorteil:
DenWESER-KURIER jeden
Morgen imBriefkasten!

Weitere Informationen zum
Abonnement unter
Telefon: 0421/36 716677
oder im Internet:
www.weser-kurier.de

Ihre unabhängige und überparteiliche
Tageszeitung ist eine zuverlässige In-
formationsquelle.

Freiwilligendienste werden bei jungen
Menschen immer beliebter. Der Soziale
Friedensdienst Bremen (SFD) hat für seine
Plätze im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)
Kultur oder Politik rund 30 Stellen pro
Jahr.DieWarteliste ist lang, unddieAnge-
bote für das kommende Jahr sind schon
lange besetzt. Mit einer Messe präsen-
tierte der SFD gestern die unterschiedli-
chen Einsatzbereiche: Von der Universi-
tät, demGoethe-Institut, dem Theater Bre-
men bis zum Bürgerhaus Weserterrassen
oder der Volkshochschule.

VON KARINA SKWIRBLIES

Bremen. Seit zehn Jahren vermittelt der So-
ziale Friedensdienst in Bremen Freiwilli-
gendienste im Bereich Kultur. In dieser
Zeit haben rund 200 junge Menschen ein
Jahr lang in kulturellen Einrichtungen ge-
arbeitet. Für einen Verdienst von knapp
400 Euro imMonat.Warum sie ihre Jobs im
Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) machen,
präsentierten gestern zahlreiche junge
Menschen im Bremer Kriminal-Theater bei
einer Messe anlässlich des Geburtstages.
Rund 100 Gäste erlebten die zweistün-

dige Präsentation. Mit Theater, Vorträgen
und Filmen zeigten die Freiwilligendienst-
ler,was sie in knapp einemJahr in ihrer Ein-
richtung erlebt hatten. Für alle geht ihr Ein-
satz bald zu Ende, denn der Jahrgang
2012/2013 hat im vergangenen August be-
gonnen und ist nach den Sommerferien fer-
tig. Viele Teilnehmer diese Zeit als Orien-
tierung für einen zukünftigen Beruf ge-
nutzt, um bestimmte Fähigkeiten wie
Fremdsprachenkenntnisse oder Veranstal-
tungsorganisation zu erwerben oder zu ver-
bessern. Deutlich wurde, dass die jungen
Leute mit viel Begeisterung und großem
Einsatz bei der Sache sind und das FSJ kei-
neswegs als Warteschleife fürs Studium
oder den Beruf verstehen.
Peter Dorman hat einen Platz beim Ol-

bers-Planetarium gefunden. Im Prinzip hat
er sich dort das FSJ selbst geschaffen. „Ich
habe in der Schule schon einenAstronomie-
kursus besucht und fand es sehr span-
nend“, sagte der 19-jährige Bremer. Dann
habe er vom Olbers-Planetarium gehört
und selbst die Initiative ergriffen. Das Pla-
netarium war einverstanden und richtete
die Stelle für ihn ein. Für die Organisation
ist ein Freiwilligendienstler immer mit Kos-
ten verbunden, denn sie trägt mithilfe von
Bundesmitteln die Finanzierung. PeterDor-
mann hat im Planetarium viele Erfahrun-
gen gesammelt: „Ich habe 250 Veranstal-
tungen gemacht, Vorträge gehalten oder
Videoeffekte für die Planetariumsshowher-
gestellt.“ Sein größtes Projekt in dieser Zeit
stellte er im Kriminal-Theater vor. Es ist

eine neue Showmit demTitel „Ninas Reise
zu den Nebeln“. „Sie ist noch nicht kom-
plett fertig“, erklärte er. „Aber im Septem-
ber 2013 soll sie im Planetarium laufen.“
Die alte Showmusste überarbeitet werden.
Dorman hat dafür mit vielen Medien ge-
arbeitet. Eine Tätigkeit, die ihm beim ge-
planten Studium helfen könnte: Digitale
Medien studieren. Im Olbers-Planetarium
bleibt er als freier Mitarbeiter.
Eher durch Zufall ist Vivien Mrowka an

ihre Stelle beim Bremer Kriminal-Theater
geraten. „Ichwar ein Jahr lang imAusland,
in Spanien. Aber dort konnte ich keine Be-
rufserfahrungen sammeln. Darum wollte
ich ein Freiwilliges Soziales Jahr machen.
Leider habe ichmich zu spät gemeldet, fast
alle Plätze waren schon vergeben. Aber
der Soziale Friedensdienst hat mir noch

diese Stelle im Theater angeboten. Ich bin
glücklich, dass ich hier bin.“ Sie sei im
Theater Mädchen für alles, im Kartenvor-
verkauf, abends an der Kasse, am Tresen

und manchmal auch im technischen Be-
reich. Das FSJ hat sie auf ihren künftigen
Beruf vorbereitet: Im Herbst beginnt Vi-
vien Mrowka eine Ausbildung zur Veran-

staltungskauffrau. „Ich bringe viele Erfah-
rungen mit“, ist sie sicher.
Der 20-jährige Lennart Liedtke ist seit

August bei der Hochschule für Künste im
International Office. „Ich betreue Gaststu-
denten aus dem Ausland.“ Er wollte seine
Englischkenntnisse verbessern. Er betreut
außerdem die Textilwerkstatt und verwal-
tet das Stofflager. Dabei hat er ein neues
Hobby entdeckt: Das Nähen. „Im Stoffla-
ger habe ich Zeit, und ich bin ein großer
Werder-Fan. Darum habe ich mir eine Ta-
sche in denWerderfarben genäht.“
Andreas Rheinländer, Geschäftsführer

beimSFD, betonte dieVorzüge des Freiwil-
ligendienstes. „Er ist gut für die Persönlich-
keitsentwicklung, die Teilnehmer lernen
die Berufswelt kennen. Sie können sich da-
bei eigenverantwortlich ausprobieren.“

Vivien Morowka arbeitet im Bremer Kriminal-
Theater.

Lennart Liedtke betreut ausländische Gaststu-
denten.

Peter Dorman hat im Olbers-Planetarium eine
Show entwickelt. FOTOS: KOCH

Gute Vorbereitung auf Beruf und Studium
Zehn Jahre Sozialer Freiwilligendienst in der Kultur: Jugendliche präsentieren sich im Kriminal-Theater

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hil-
ton Hotels in Bremen haben zu ihrem Ab-
schied für eine Spende derHilton Commu-
nity Foundation an die Stiftung Martins-
club gesorgt: 1600 Euro fließen nun in den
Bereich der Beruflichen Weiterbildung in
der Hauswirtschaft.

DieSparkasse Bremenüberreichte denBre-
mer Suppenengeln im Rahmen ihrer Spen-
denwoche „25 Jahre unsere Herzenssa-
che“ einen Scheck über 500 Euro. Diese
Spende möchte der Verein nun dafür ver-
wenden, seine Fahrräderwieder instandzu-
setzen. Die Bremer Suppenengel transpor-
tieren auf den Rädern an vier Tagen in der
Woche bekanntlich Speisen für Bedürftige
zu den Ausgabestellen in der Innenstadt.
Eine Spende von 500 Euro erhielt außer-
dem das Jugendhaus Buchte. Das Geld ist
als Finanzspritze zumNeustart nach der Sa-
nierung des Gebäudes in der Buchtstraße
gedacht. In ihrer Spendenwoche über-
reichte die SparkasseBremenauch denKin-
dertagesstätten der St. Petri Domgemeinde
einen Scheck über 500 Euro. Dafür werden
nun ein Lärmschutzelement und neues
Lern- und Spielmaterial angeschafft. Wei-
tere Empfänger von jeweils 500 Euro sind
imRahmen der Spendenwoche das Bremer
Geschichtenhaus und die Obdachlosen-
Zeitung „Zeitschrift für die Straße“ der In-
nerenMission.

In der Silbermanufaktur Koch & Bergfeld
Corpus feierten Gäste im April die Eröff-
nung der Ausstellung „Schöpfkellentref-
fen in der Gläsernen Silbermanufaktur“.
Der Überschuss aus dem Suppen- und Ge-
tränkeverkauf wurde inzwischen auf 200
Euro aufgerundet und dann als Spende an
die Initiative der Bremer Suppenengel
überreicht.

Radio Bremen versteigerte im Rahmen
einer Preview des aktuellen Tatort „Erwird
töten“, der am vergangenen Sonntag, 9.
Juni imErsten ausgestrahltwurde, Kuschel-
tiere. Diese waren in dem Krimi als wich-
tige Requisiten eingesetzt worden. Der Er-
lös geht zugunsten von Trauerland – Zen-
trum für trauernde Kinder und Jugendliche
e. V. Insgesamt kamen bei der Versteige-
rung 925 Euro für den guten Zweck zusam-
men und die Film-Kuscheltiere fanden ein
neues Zuhause.

Der Mapos Flohmarkt in Huchting, ein
Schnäppchenmarkt für den Verkauf von
Privat an Privat, feierte sein dreijähriges Be-
stehen mit einem Fest mit buntem Pro-
gramm. Den Erlös der Feier spendeten die
Besitzer vonMapos Flohmarkt, Martin Pos-
sienke und Monika Twachtmann, der Kin-
der- und JugendfarmHuchting. Sie überga-
ben den Spendenscheck über 1111,11 Euro
an Farmleiter Jürgen Rieche.

DIE GUTE TAT

„Ich bin glücklich,
dass ich

hier bin.“
Vivien Morowka, Kriminal-Theater


